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Erſter Auftritt.
Kobes Rantze. FJ da! Sida! du older ſeven

Kruzer, wu kummſt denn du he? Du ſtellſt jo
eeen ſchnackſchen Paaſchen for in den Uptog!

Wat brengſt du goods nies?
Stoffel Velten. Nich veele, un eden nich recht wat

godds. Et ſuht wingig ut. Naber Flink het
uns met ſiene grodte Knechte un met ſiene Oſſen

.Jungens toſamen getreven, up eenen Klump,
as eene Heere Schaape.

Kobes Rantze. J det were jo de Blocks! kunden
ji ju denn nich wahren.

Stoffel Velten. Jo wi wulden woll; awers wi
kunden nich alieck ahle tu tiehe koamen, un unfe
Hieforken, Meſtgrapen, Dreſchfteels un Piet—

ſchen too rechte maaken.
Robes Rantze. Dat hudden ji ſüllen vorher dohn,

deim is et to laat den Goorten tau to ſchlieten,
wenn de Beeren ſchont geſchuddelt ſien.

Stoffel Velten. Je nu! wer doachte det, det ſe
de Duwel ſo glieck worde alle to hoope da hebben.
Un ehr wiet uns verſoahen, da waſſen aewer un
awer um uns rum niſcht als Blukiddels, de wul—
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den uns griepen. Do hedde man eener ſullen
det Lopen ſien! Wi de Revhinder liepen wi, ſo
veele unſer waſſen nah de Berge to un buddel—
den uns in as de Daſſe.

Kobes Rantze. Un Broder Oſten un Gurgen
Ballhorn, wo blewen denn de?

Stoffel Velten. De liepen tapper met, un krapen
up det groote Goortenhuß, van wens ſe met
Kartoffeln un blue Bohnen ſchmieten wolden,
wenn ergens de blukiddliche Oſſen-Jungens un
PeereKnechte ſulden to noaſewieſig aewer den
Tuhn kiecken.

Kobes Rantze. Wat maacken ji denn nu?.
Stoffel Velten. Wat ſullen wi maacken? Wi'

ſitten inneſperrt as de Ziesken, un kunnen nich
ut nich in, un muten obſtunds ſchmoale Beeten
bieten. Wenn det nah lange duren ſall, ſo
werd mange dicke Buck inſchnurren, un de
Koſter werd us det Peter niſter dorch de Backen

piepen konnen. 1.“ 9Kobes Rantze. Hum! Det is jo een verflickte
Kroam! Wat ſegt. denn Gurgen Ballhorn
darto? uu—

nich hinger de Ooren, wenn he alleene ig wenn
he awers by Broder Oſten is, do ſithtehe ſo
upgeriemt ut, as ovo wi up Rooſen danjten.
De goode Mann mut ewen nich alletied weten,
wie et ſteit! Det kunde em quad an ſiene Ge—
ſundheet dohn, un ſien koſtbaret Lewen afkorten.
Det were to gruſam.

KRobes Rantze. Wat ſchlag, wat werd darut
koamen?

Stof—



Xot 21Stoffel Velten. Kort um, ji moten us to Hulpe
kahmen, un de naſewieſige blukiddliche Oſſenjun
gens van hingen to aewer den Grind eens verſet—
ten, det ſie nich weten, wu ſe ſullen henloopen,
var Verfahrens. Wenn ji det nich bale dohn,
ſo werd. Schmoalhans nich alleene by us Ko
chemeeſter, ſundern wi muten gar in een ſuern
Appel bieten.

Kobes Rantzze. Gavet ju man tofreden; Muhme
Tillacks het mi et ſchont verſproacken, det unſe
Grootknecht Jſenbart met ſiene beſte Oſſenjun—
gens und littge Knechte ju to Hulpe kamen ſall.
Det is een ſchlue Kerlken. De wird de naſewi—
ſige Blukiddelken ſchont byt Kaſelken krein. Lat
ſe man betamen! He werd ſe ſo ſcheddeln, dat
de Koppe mant ſo wackeln werren! Un wenn
ſe werren Rietut nehmen, denn ſo ſchlad hinger
drinn, det de Haare dervan fluſchen. Si, do
kummt unſe Jſenbart, un het ſiene Runge ſchont
in de Hand, damet he ſchont mangen Franzie—
ſer den Haarbiedel utgeklopt. De ſall ſchon ock
een Meeſterſticksken an Flinkens Oſſenjungens
afleen, un ſe de blue Kiddels brav utſtieven.

Zweyter Auftritt.
Jſenbart. Met juer Verlow, grootgonſtige Heere.

dingrn gehernn r n
Knechte un Oſſenjungens hen ſall?

Kobes Rantze. Ji ſullen ju um de Berge un doörch

de Striecker ſchliecken, un Naber Flinckens ſiene
Peereknechte un Oſſenjungens van hingene to
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up de Schicht koamen. Pots Stern! wu wer
ren ſe ſick verfahren, wenn ji ſe met een Plutz
weeren bey den Kanthaacken krein, un ſo wat
danzen lahten.

Jſenbart. Ja! det is good geſegt! awers wu
mant Naber Flinck nich den Braden rieckt.
De het eene nippe Naſe.

Kobes Rantze. He werd nich! Un wenn he et
ock mercken ſulde, ſo ſin ji juer alle to Hope
mehr an de Tahl. He werd ſick truen nich veele
rippeln, ſunders ut Oſtens Goorten Aſfſched
nemen, as de Katte van Dubenſchlage.

Jſenbart. Je! Nu! Wi werend jo ſien, wie ſe
lopen weeren. He is ſuſt even ſu ſuhre forcht
ſen nich.

Kobes Rantze. Gooder Moth, gooder Moth!
Jſenbart, is de halve Kurraſche.

Jſenbart. An my ſallt nich fehlen, ick will det
mienige dohn, als een brav Keerl, ick will
werlick nich de erſte ſyn de da lopt, awers,
wenn de annern weglopen, denn lope ick met,
det de Compenie vull blievet.

Kobes Rantzʒe. Spaas by Siede, mien lever Jſen
bart, holt iu tapper! un wenn ji de Blukiddels

ut Oſtens Goorten jaen, ſu ſalſtu van Muhme
Tillacks eene ſchune bunte Haltkruſe gepreſentert
kreien, un de Preſter het ſchont eenen ganz funkel
ſpaan nagel nien Pietſchkloven ver di to rechte
geleet. Un wer weet, wat de Vadder Schulte
deit; he werd ſick by miener Sickschen ock nich
lumpen lahten, awſunders wenn et ſiene leewe
Husehre de Muhme Tillacks betreft. J

Jeen
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Jſenbart. Det Ding let ſick all met nahmen.

ZRobes Rantze. Un wat noch mehr, jede Littgeknecht
un Oſſenjunge, de ſick werd goot hollen, ſall een
good Trankgeld hebben, det kannſtu allen up mien
Word verſprecken. Mackt juer Sacken good, ſo
konnen ji ock een good Recumpenz gewardig ſyn.
Biede glieck alle diene Littgeknechte un Oſſenjun
gens up, un thovet nich gar to lange.

Jſenbart. Jck werre mick glieck drollen, un obſtunds
Anſtald maacken. Godd bewahr ju.

Kobes Rantze. Un di ock, Jſenbart.

7

Dritter Auftritt.
Kobes Rantze. Nu, Stoffel Velten, lop wat du

lopen kannſt, un brenge Broder Oſten un Gurge
Ballhorn de goode Dietinge, dat ſe bale bale ut
den Vaelbuer erluſet weeren ſullen.

Sdccoffel Velten. Potz hundert Element, wat werd
det vor eene Freede ſien? Gurge Ballhorn trinckt
noch hiede up diene Geſundhet drie Notel Akfit
ut. Un ick krie ſeckerlich ock een Spitzglasken
wat goods. Ach! det werd ſchmecken.

Kobes Rantze. Wenn nur det Stucksken gelingt,
good innefadend is et: ſo wulln wy alle to Hope
in de groote Schencke gahn, un dick ganz fry
hollen.Stoffel Velten. Kann ick mi drup verlathen?

Kobes Rantze. Gant geweß! Lop nu, lop? dat
du bale met de goode Nahricht ankummſt.

Scoffel Velten. Det is brav! Nu will ick nich lo
peen, ſonders fleigen! Aefit, det is mien Leven!

Wenn my Gurge Ballhorn man een Glasken ut
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ſien Pullicken inſchenkt, ſo liepe ick for em dorcht

Fier.
Kobes Rantze. Hude di! Velten, dat di de

Blukiddels nich betrappeln! ſe lueren as de Katte
up de Muß. Suſt muchten ſe dick brav utwam
ſen; oders dy wull gar eene afſunderliche Ehre
andoen, damit dy ewen nich veel gedeent weere,
un de manger gerne verbidden worde.

Stoffel Velten. Jck will my ſchont waaren.
Kobes Rantze. Weſtu ock woll, det Naber Flinck

ock fulche grunkiddliche Stoahrenfangers het. Det
ſyn rechte utgelernte Schnapphane. De krupen
dorch de Strucker, as de Lapfroſche. Un eh man
et ſick verſuht, da hebben ſe eenen byn Schlaffit
tig, oder ſe puſten eenen met ehre dunnerſche Puſt
rohrken up det Gatt, det eenen horen un ſiehn ver—
geit. Und de bartige Oſſenjiungens met de Zip
pelpelze, un met de krummen Krutmeſſer, het de
Duwal ock allerweens, wiet Kuppergelt. Lat
di man bi Liwe nich atterpiren, ſuſt flicken ſe di
wat ant Tiech, un unſe gantzet Recept is verruckt,
un wi kunnen ju denn nich helpen, wenn ji ock
alle to Hope verkropiren un hungern.ſullden.

Sctoffel Velten. J! wat haſtu nich for Sorge!!
Jck well mi ſchont waaren. De gode Schluk—
kers ſollen niſcht van mienen Acfit to koſten kreien.
Bliev geſund, bes ick wedder kahme!

Kobes Rantze. Un du ock! Reſe glucklich, un
arute Broder Oſten un Gurgen Ballhorn, un
ſegge mant, dat ſe bale ut de Muſefalle erlieſet
weeren ſullen.

Vier
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Vierter Auftritt.

Kobes Rantze. Na! Nickel Hinckmar, hebben
ji ſe betreckt? de blukiddliche Oſſen-Jungens.

Nickel Hinckmar. Nich ſo recht!

Kobes Rantze. Wat? Nich ſo recht? Ritt ju de
Alp? Wat dalſtu? Nich ſo recht? Du weerſt mi
de rechte Bode! Nich ſo recht? det du ſchwart
weeren mugteſt, met dienen nich ſo recht!

Nickel Hinckmar. Awers et is doch nich anners,
Jck mut ju doch ſeggen, wat de Wohrheet is.

Kobes Rantze. J! dat du nuchteſt- ick hedde
bale wat geſegt! Jck glowe doch woll in alle
Ewigkeet nich, dat ju ji wixen lahten van de
blukiddliche Oſſen-Jungens, un noch darto van
ſune Hand vull? Ji ſulden ju de Oen utn Koppe
ſchamen, wenn det wohr were.

Nickel Hinckmar. Et het ſick wat to ſchamen!
Ji hebben good daalen, ji ſin wiet dervan. Avers

kommt man hen, wo et brav blue Bunen reent
un brave Kopnote ſett, ji ſulden ganz anners
piepen lehren. Ji kunnen bale ſo wat hen ſchna
cken, awers wennt tum klappen kummt, ſu
trecken ji den Kopp ut de Schlinge un laten
de Karre in Dreck ſtahn.

Kobes Rantze. Nu! wat Henger hebben ji den
utgericht?

Nickel hinckmar. So veel as niſcht. Wi ſien blind
anekahmen. Wi dachten Naber Flinckens ſiene

Peereknechte un Oſſenjungens wirden ſick ſo beſchli
cken laten. Awers der is der ſo dumm nich. He

hadde et gemerckt, un ehr wyt uns verſaen, da
kam he van Berge heraver gekladdert, un ſiene
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 KXkeJungens kladderden hinger em drin. Kotz Schlag,
wat verfahrden wi uns! Unſe Jſenbart ſprack
uns twar goden Moth tu, avers det ding wulle
doch nich recht fluſchen.

Kobes Rantze. Ji ſien doch wull nich gor utge
reten wi Schaapleder?

Nickel Hinckmar. So glieck nich; awers up de
letzte gieng et doch een betken kunterbunt to. Un
ick hebbe woll horen munckeln, dat de beſte Radt
ſy, by Nacht un Newel nach unſe olle Locher to
ylen. Un da ſitten wi obſtunds un ruhen ut.

Kobes Rantze. Ji hebben doch woll den Platz
behollen?

Niickel Hinckmar. Etzliche ſegten jo, etzliche ſegten
ne! Jck weet nich wer recht het. Jck for miene
Part, bin nich up de Stelle geblewen, wu ick hen
neſtelt was, un wieter forwarts bin ick ock nich ge
kahmen. Jck weet alleene nich, wo ick in de Ru
ſche Muſche hennerathen bin. Et geht ſo ordent
lich nich he, wo et Schlae gievt. Jck hebbe nich
gethalt, wer de meeſten mag gekreit hebben. Un
de Flecke laten ſick ock nich recht good nahtahlen,
denn ſe ſchlaen faale tweemahl up eenen Fleck.

Kobes Rantze. Jck hore alſu wuhl ji hebben
Broder Oſten ſchleckt befrit.

Nickel Hinckmar. Wenn he ſuſt keene Hulpe
het, dadorch werd em nich geholpen ſien.

Kobes Rantze. Wat ſegt den Jſenbart dato?
Nickel Hinckmar. Wat ſall he ſeggen? he was ge

waltig eiſch un ſchedelte met den Koppe, da ſiene
littge Knechte un Oſſenjungens nich recht anbieten
wullen. Avers wat ſolde he alleene macken, he

muſte



vt. X 27muſte ſick met Geduld ſchmeeren, und met tod—
deln wu de annern hen lopen.

Kobes Rantze. Lopen ji denn?
Nickel Zinckmar. Jo etzliche lopen, de det ſchmoo
Mcken nich vertraen kunden, van de kleene Koſſa

then Hop, den de blurockigte Oſſen-Jungens
met de blanke Mutzen anſtackten. Un wer wulde
ock do blieven? da hädde man ſiene beed Ogen
verleeren kunnen. Un den finge ſick enmahl
eener allene wedder nah Huſe? Un da was ſu
een groote ſchlag Keerl derbb de was immer
vorut un ſchlog um ſick rumer vor dull un vor
blind.

Kobes Rantze. Jck hebbet all ſatt van die, do
kumt Stoffel Velten torugge, de werd mie woll
mehr vertaylen.

Funfter Auftritt.
Kobes Rantze. Wu hollt et Velten?
Stoffel Velten. Siehre Siehre ſtrumplick; Nu

piepen wie up det letzte Lock. Ji ſin mie de
rechte Helpers! dat ji weeren wo der Paper
waſt, met jre, Hhulpe; ji verſprecken veele un hol
len niſcht, av de Eddellude.

Kobes Rantze. Nu! Nu! ſit doch man nich glieck
ganz verzaet, up eenen Heev huet eener keenen
Boom um. Wat noch nich geſchiehn, kann
noch woll, un det veliecht bale geſchiehn. Ji
muten nur noch een kleen beetken Geduld hebben.

Stoffel Velten. Awers de Maens macken us to
veele Marreddig, un de Winder is ock nich mehr
wiet. Wat ſullen wie maacken; Pelze van
Schnei un Brod van kleene Steene? Wenn

det
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28 vtt frdet Dink nich bale en Loch ewinnet, ſo mah ick
nich hen ſiehn, wie et aflopen werd. Unſe
Peere ſin ſo fett as de Sprenkſel un ſo geduldig
as de Lammerken, bale weren wi muten met de
Tane klappern, det de Maen denfkt et: kummt
wat. Det is een apoarypiſcher Toſtand.

Kobes Rantze. Nu nah nich alle Hopnunge
upgegaven, in korte Tied ſollen ji erfoahren, det

wi meer kanen as verſprecken.
Stoffel Velten. Good; maakt det ji Word hol—

len, ſuſt werd all mien Acfit to Waater.
Kobes Rantze. Segge nur Gurgen Ballhorn, he

ſall juen Grootknecht inbingen, det he flinck
uppaßt. Wi weeren up de annere Siede an
den Groaven rummer ſchlecken, un. ju wenn ji
rewer ſin met nah unſe Gehofte neemen, un
denn ſall et up de Blukiddels lootgaan, det
man ſu eene Art het. Wi wollen ie det Ne—
ckern anſtriecken? Wi wollen ſe de Koppe ſu
waſchen det ſe dran denken weeren. Se ſullen

keen Been up de Eere brengen, bes ſe ut juen
Goorten ruter ſin.

Stoffel Velten. De Worde ſien goodt, ſegt de
Koopmann. 9WbGenn ſe mant ſchon ruter weeren.
Awers de hebben Pech an de Soalen, wennt
ruck ut gaen ſal. Man mut ſe reckt nahdrug-
lich bidden, wenn ſe Afſcheed neemen ſullen.
Det is ehre olle Mode ſu, un davan lahten ſe
ſick nich lichte afbrengen. Wi kennen ſe ſchond.
Wi haven uns eenmal met ſe brav rummer bal—
get, awers wi muſten doch endlich det Haſen
penier ergriepen, un toſien, wu de Timmer
mann det Lock gelaten.

Kobes Rantze. Na! na! pemle mi man de Oaren
nich



a X Æ 29nich ſo vull, ſe ſullen ju detmal nich bieten oders
freten.

Stoffel Velten. Freten weeren ſe uns nich, wi
ſinn ſiere mager, un. ſe hebben veddere Beeten
to brecken, as wi.

Kobes Rantze. Du blieweſt immer by diene olle
Liere; ji Lude lahten ju alieck int Boshorn jaen,
wenn mant eener awer juen Tuhn kieckt. Paßt

mant good up, uffen Sunnavend wennt een bet
Hken duſterrwerd, ſu wollen wi nich wiet van de

Graven fien; un ju.verfecunderen.
Stoffel Velten. Good! wi weeren ju met Schmer
ten erwarten.
Kobes Rantze. Lop nur lop. Unſe Jſenbart werd

glieck: hie he in den Kroog kahmen, da wollen wi
de Sacke glieck af kaarten, un detmaal wollen

vwi de Blukiddels ganz ſecker betrecken.

Scchſter Auftritt.
Jſenbart. Gluck to! Gluck to! Schmeckt de Arfit

grootgunſtige Herrn?
KRobes Rantze. He mut woll! up de kieene Alter

nation kann en Schlucksken nich ſchoaden.
Jſenbart! Wat don vdr Alterngüon? Hebben

ji ju ergens graltervirt, det unſe Proſtjeet nich
ſo recht nah unſe Vubildunge afgerepen is.

Kobes Ranitze:Jo! frylick gaht ini det een belken

im Koppe rummer, det ick Kalenner maacke.
Alle wic is Balhorus Veiten!dy mi geweſt,

un het mi gekläet, dat de Fleie in de Boddermetk
ſittt, n wenn 'iy ſe nich bale rut. helpen kundei,
ſu mot ſe verſupen.

Jſen-



30 v RX ffAſenbart. J da kann noch woll Rad to waren,
Jck well ſchond noch een Lock fingen, da wi de
armen Sunners dorchbrengen wollen.

Kobes Rantze. Det hebbe ick em ock verſproacken:
un hebbe em geſegt, ſe ſulden mand flink
uppaſſen, uppen Sunnavend wennt duſter wert,
ſo werſt du di an de annere Siede van Graven
rum ſchliecken met etzliche van unſe drieſteſte
Oſſenungens un Peereknechte un helpen dat ſe
ut das verdampte Pardutzloch rut un aewer den
Graven to uns kahmen. GSulde det nich an
gahn?Jſenbart. Det mut gahn, ſo woar as ick Jſenbart

hete!
Kobes Rantze. Proſt, Jſenbart up good Glick!
Jſenbart. Jck bedanke mie tom ſchunſten. Aewer

Morgen ſall de Buſſe lot gaen. Jck well miene
Rebus ſchoond maaken, det ji ſollen met mie to
freeden ſien. Jck werre ſelfſten metgaen, un det
muſte van Henger ſien, wenn wi wedder in de
Panſche kahmen ſulden.

Kobes Rantze. Jck hoppe glieckfaals et ſall beeter

gaen as det leßte mahl. Dafor weeren ſick de
Blukiddels nich wahren. Uppen Sundag Nah
middag were ick di hi in Kroa, erwarden, un
horen wi et afgelopen. Macke diene Sacken
good, du ſaßt de Haltkruſe gewiß krien.

Jſenbart. Et ſall ſchont gaen. Hatjes!

Siebender Auftritt.
Jſenbart. (komt zuruck und redt mit ſich ſelbſt.)

De Keerls mut de helle Durel rieden, de Flinck
mut hexſchen kanen, met rechten Dingen gaht et

nim



MX Ê 31nimmemehr to! Eener mak et ock noch ſo ſchlue
anfangen ſo merkt he et. So fital is et mi mien
Lewtage nich gearrevert!

Kobes Rantze. Wat is nu wedder hebben ji wed—
der den Kortern getogen? Ji ſinn doch Stum—

J

pers! Wenn det ſo fort geit, ſu weeren wi wat
for uns brengen.

Jſenbart. Ji hebben aodd ſchnacken, kummt mant
Dens met, ji weren ock woll Leergeld betalen m

ten, det is nich ſo as eener denkt. De Naber
Flinck is hinger un for. Wer den will int
Bedde een gooden Morgen beeden, de mot fruh
upſtahn.

Kobes Rantze. Wi ſteit et met Broder Oſten
un met ſiene Lude?

Jſenbart. De is uteſpannt met alle ſiene Peere—
knechte un Oſſenjungens.

Kobes Rantze. Wat!? uteſpannt? Sinn ſe nich
awer den Grawen gekahmen?

Jſenbart. Jo, awer den Grawen ſian ſe woll
gekahmen, awers wieter nich, do ſeeten ſe erſt
recht in de Falle.

Robes Rantze. Kunden jn denn nich to Hulpe
kahmen?

Jſenbart. Jo! to Hulpe kahmen! uns was det
Lockelken verpriemt. Da hadden Flinckens
Oſſenjungen Tuhnſtaacken un allen Duwel vor
gerammelt. Un weren wi wieter geafanſchirt,
ſo hedden ſe uns ock byt Schlafittgen gekreit.
Det ging to bunt her, as up de Kermeſſe!

Robes Rantze.  Hahl ju diſſer un jenner met jue

Kermeſſe! Wat werd Muhme Dillacks darto
Iſeggen?
Jſenbart. Se mag ſeggen wat ſe will; wat nich

geit

S
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vt M Êgeit det geit nich. Sullen wi uns vor annere
laten dodt ſchlaen, as de dulle Hunne oders innen
Sack krupen, wenne upgehollen werd, det werd
ſe doch wall nich praſentaren.Kobes Rantʒe. Gah mand nah diene littge Knechte

un Oſſenjungens, un ruet ju den Winder wat ut.
Wi moten det Dink nah anners infäddeln.
Upet Frohjahr ſallt ſchont beeter gahn, da wol
len wi ſe pechern, det ſe de Schoe verlehren

ſullen.
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